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Sie finden uns auch im Internet: 

http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 

war das Motto bei der 
Einweihung des An-
baus am 23. April 
1999. Nun ist es wie-
der so weit. Im Fr¿h-
jahr des nªchsten Jah-
res soll die 35 Jahre 
alte, und jetzt wieder 
Ăneue" Schule feier-
lich Ăerºffnet" wer-
den.  

 

 
 

 

 
 
Dass das Schul-
haus saniert wer-
den muss, dar¿ber 
waren sich alle ei-
nig. So begannen 
die Planungen und 
Ausschreibungen. 
Man rechnete mit 
fast 2 Millionen 
DM Kosten.  
Dazu werden ca. 
700.000 DM Zu-
sch¿sse erwartet. 

ŀǳŦ {ŜƛǘŜ о ƎŜƘǘΩǎ ǿŜƛǘŜǊ  

9ƛƴƎŜǊǸǎǘŜǘŜ {ǸŘǎŜƛǘŜ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ŀƭǘŜƴ CŜƴǎǘŜǊƴ  

{ǸŘǎŜƛǘŜ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ƴŜǳŜƴ CŜƴǎǘŜǊƴ 



²ŜǊōǳƴƎ  

 

мκм {ŜƛǘŜ  

 

wŀƛũŜƛǎŜƴōŀƴƪ 

wŀƛũŜƛǎŜƴ-±ƻƭƪǎōŀƴƪ ¢ǸǎǎƭƛƴƎ-¦ƴǘŜǊƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴ ŜD 

Internet:  



Die Generalsanierung umfasste das Dach, isolier-
verglaste Fenster, Vollwªrmeschutz, neue T¿ren, 
Fliesen und Bodenbelªge, neue Sanitªranlagen, Er-
neuerung der Heizanlage, Gªnge mit Decken, die 
den Auflagen des Feuerschutzes gerecht werden und 
die Auffrischung der Wandbilder im Treppenhaus.  

CƻǊǘǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ {ŜƛǘŜ м 
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ƹ 5ŜǊ IŜƛȊǳƴƎǎǊŀǳƳ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ¦ƳōŀǳǇƘŀǎŜ 

Kurz vor Pfingsten begann der eigentliche 
ĂUmbau". Schon Wochen vorher begannen Lehrer 
und Sch¿ler die betroffenen Rªume auszurªumen - 
eine zeitaufwendige Arbeit! Aber unser Hausmeister 
Herr Englmeier war immer zur Stelle, bei grºÇeren 
Aktionen unterst¿tzt von den Leuten des Bauhofs.  
Im August sah alles noch ziemlich wild aus, auch 

noch eine Woche vor Schulbeginn. Doch alle Fir-
men bem¿hten sich die Fristen einzuhalten, so dass 
am 12. September der Unterricht p¿nktlich begin-
nen konnte.  
Nur einige Klassen mussten die ersten Schultage im 

Stuhlkreis unterrichtet werden, da die Tische wegen 
Lieferschwierigkeiten noch fehlten. Nun strahlt das 
Ăalte" Gebªude im neuen Glanz - helle Rªume mit 
neuen Mºbeln geben der Schule eine wohnliche At-
mosphªre. 

CƻǊǘǎŜǘȊǳƴƎ ŀǳŦ {ŜƛǘŜ п 



Alle mussten mit anpacken - B¿rgermeister und 
Gemeinderat als Bauherr, der Architekt mit seinem 
Stab als Planer und Bauaufsicht, die verschiedenen 
Firmen mit ihren Beschªftigten, die Schulleitung, 
die Lehrerschaft, der Elternbeirat mit ihren 
ĂW¿nschen" und Vorstellungen, der Hausmeister, 
der Bauhof, die Angestellten im Rathaus, die Sch¿-
ler beim Umrªumen!  
So ist die Schule nun Ăneu" geworden, Sch¿ler und 
Lehrer f¿hlen sich wohl - alle bedanken sich bei 
den zustªndigen Stellen f¿r die schºnen neuen 
Rªume.  
Das muss nat¿rlich gefeiert werden - im nªchsten 
Jahr soll es wieder heiÇen: ĂWir haben eine neue 
Schule" - dann soll die feierliche Erºffnung mit 
einem Tag der Offenen T¿r stattfinden! 
Elternbeirat und Lehrerkollegium planen aber 
schon wieder - denn im Fr¿hjahr soll mit der Neu-
gestaltung des Pausenhofs begonnen werden. Dies 
wird vor allem eine Gemeinschaftsaktion von El-
tern, Sch¿lern und Lehrern werden.  

 ²ŜǊƪǊŀǳƳ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǎ ¦ƳōŀǳŜǎ ΦΦΦ 
ΦΦΦ ǳƴŘ ǎƻ ǎƛŜƘǘ ŘŜǊ ²ŜǊƪǊŀǳƳ ƘŜǳǘŜ ŀǳǎ  

 ŀǳŎƘ Řŀǎ ²ŀƴŘōƛƭŘ ƛƳ ¢ǊŜǇǇŜƴƘŀǳǎ ǿǳǊŘŜ 
 ŦŀǊōŜƴŦǊƻƘ ŀǳŦƎŜŦǊƛǎŎƘǘ 

Die Gemeindeb¿cherei erfreut sich groÇer Beliebt-
heit. Rund 400 aktive Leser besuchen regelmªÇig die 
gut sortierte B¿cherei. Diese ist in der Grundð und 
Teilhauptschule untergebracht und ¿ber einen seitli-
chen AuÇenabgang zu erreichen. Sehr erfreulich ist 
die gute Zusammenarbeit mit der Schule. So besuchen 
einmal monatlich alle Schulkinder zusammen mit ihren 
Lehrkrªften die B¿cherei. Es findet jªhrlich ein Vor-
lesewettbewerb statt.  
 
Im Jahr 2000 hat diesen Wettbewerb Franziska Ehe-
gartner gewonnen. Sie wurde im Bayernentscheid so-
gar ăZweiteò. Wir gratulieren ihr dazu ganz herzlich.  

Die ¥ffnungszeiten sind immer am Montag von 16 bis 
17 Uhr und am Freitag von 15.30 bis 18 Uhr. Die Mit-
gliedschaft und das Ausleihen ist geb¿hrenfrei. 
 
Auf Euren Besuch freut sich die B¿chereileiterin 
 Annemarie Stribl 

Gemeindeb¿cherei Unterneukirchen 



Hunde 

Kinder und Hunde haben gemeinsam, dass sie viel an die frische Luft m¿ssen, deshalb begegnen sie 
sich auf so oft: auf den Gehwegen, in der Gr¿nanlage und auf dem Spielplatz. Vorab: Auf dem Spiel-
platz haben freilaufende Hunde nichts zu suchen, machen Sie Hundebesitzer darauf aufmerksam! 
Aber auf den Gehwegen kommt es zwangslªufig zur Begegnung zwischen Kindern und Hunden und 
das f¿hrt oft zu Streit und  rger zwischen Eltern und Hundebesitzern. Viel davon lieÇe sich vermei-
den, wenn Hundehalter einige Regeln beachten w¿rden, und beide Seiten etwas gelassener miteinan-
der umgehen w¿rden. 

Worauf Hundebesitzer achten sollten: 

Ŀ Hundekot hat auf Gehwegen, Wegrªndern und frem-
den Gr¿ndst¿cken nichts zu suchen! Erziehen Sie 
Ihren Hund so, dass er sein Geschªft im Geb¿sch 
erledigt. Und wenn mal was daneben geht, sind Sie 
daf¿r verantwortlich, dass es weggemacht wird. 

Ŀ Nehmen Sie R¿cksicht auf andere FuÇgªnger, die die 
Gehwege nutzen wollen, ohne stªndig in Hundekot zu 
treten oder Angst vor heraneilenden Hunden haben zu 
m¿ssen. 

Ŀ Schlecht erzogene Hunde gehºren an die Leine! Es gibt Kurse, 
in denen Hundehalter lernen kºnnen, ihre Tiere zu erziehen. 
Wer dazu nicht in der Lage ist, oder keine Lust hat, muss sei-
nen Hund eben anleinen. Denn ein Hund, der nicht hºrt, kann 
auch nicht zur¿ckgepfiffen werden, wenn er ¿ber die Wiese 
rennt oder Hªufchen in die Sandkiste setzen will. 

Ŀ Ihr Hund ist brav ... woher sollen andere das wissen! Auch 
wenn Ihr Hund ganz brav ist, lassen Sie ihn nicht einfach auf 
fremde Kinder loslaufen, denn die (und ihre Eltern) kºnnen 
nicht wissen, mit was f¿r einem Hund sie es zu tun haben und 
bekommen es mit der Angst zu tun. 

Ŀ Hunde ab einem Alter von 4 Monaten sind bei der Gemeinde anzumelden. 

 

Weil es immer wieder  rger mit freilaufenden Hunden gibt, bittet die Gemeinde Unterneukirchen die 

Hundebesitzer, ihre Hunde freiwillig anzuleinen. In besonderen Fªllen kann die Gemeinde sogar einen 

Anlein- oder Maulkorbzwang verf¿gen. Es ist dazu nicht notwendig, dass erst etwas passiert, auch 

vorbeugend ist ein gemeindliches Eingreifen mºglich. Die entsprechende Rechtsgrundlage hierf¿r 

bietet das Landesstraf- und Verordnungsgesetz, wie vom Bayer. Verwaltungsgerichtshof 1996 bestª-

tigt wurde.          Georg Heindl, 1. B¿rgermeister 

Ruhestºrende Haus- und Gartenarbeiten  

Wir bitten alle B¿rger, die gesetzliche Nachtruhe von 
22.00 bis 7.00 Uhr einzuhalten und Arbeiten zu unter-
lassen, die andere in ihrer Ruhe stºren. Rasenmªher 
d¿rfen an Werktagen nicht in der Zeit von 19.00 bis 
7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen gar nicht 
betrieben werden. AuÇerdem empfehlen wir, auch in 
der Mittagszeit (12 - 14 Uhr) auf ruhestºrende Arbei-

ten zu verzichten.   
Ihr Nachbar wird es Ihnen danken. 



Unterneukirchener in Russland 

5ƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ 5ŜƭŜƎŀǝƻƴ ǾƻǊ ŀƳ YǊŜƳƭ ƛƴ bƻǾƎƻǊƻŘ 

Im Juni dieses Jahres besuchte eine De-
legation aus Unterneukirchen die russi-
sche Stadt Veliky Novgorod zur Erºff-
nung des Unternehmens Novgaro. Ve-
liky Novgorod liegt s¿dlich von St. Pe-
tersburg und ist eine aufstrebende Wirt-
schaftsmetropole mit ca. 740.000 Ein-
wohnern. 
Novgaro ist der Name des Joint Ven-
tures zwischen der Unterneukirchener 
Cartec GmbH und dem Traditionsunter-
nehmen aus Veliky Novgorod, No-
vgorodsky Zavod Garo. Nach deutscher 
Technologie werden hier Bremspr¿f-
stªnde produziert und auf den russi-
schen Markt gebracht. 
An der feierlichen Erºffnung, zu der 
hochrangige Persºnlichkeiten des No-
vgoroder Wirtschaftslebens anwesend 
waren, nahm der Unterneukirchener 
Unternehmer Richard Langlechner mit 
seiner Frau und einer Mitarbeiterin teil, 
sowie der B¿rgermeister der Gemeinde 
Unterneukirchen, Herr Georg Heindl, 
Ernst Deubelli vom Alt-Neuºttinger 
Anzeiger und weitere Personen aus dem 
Firmenverbund, dem die Cartec GmbH 
angehºrt. Herr Heindl hatte auch Gele-
genheit, seinen ĂAmtsbruder W Alek-
sandr Korsunov kennenzulernen, der bei 
der Einweihungszeremonie das Band 
durchschnitt. 
AuÇer der Betriebserºffnung fand in 
den drei Tagen des Besuchs ein buntes 
Rahmenprogramm statt mit zahlreichen 
Besichtigungen der Stadt und Umge-
bung. Dabei zeigten sich die russischen 

Partner von Ihrer gastfreundlichen und warmherzigen Seite, die offensichtlich auch 
beim Geschªftemachen nicht verloren geht. 
Die Delegation kam nach anstrengenden, aber hºchst informativen Tagen voller gu-
ter Eindr¿cke und einem sicherlich positiven Russland-Bild nach Unterneukirchen 
zur¿ck. 

Aktuelles von der B 299 

Die Bauarbeiten zur UmgehungsstraÇe konnten fr¿her als ge-
plant begonnen werden, weil dankenswerterweise die Familie 
Lamprecht das Baurecht auf ihrem Grundst¿ck erteilt hat. 
Deshalb wurde, um den Weihnachtsfrieden zu wahren, das 
Enteignungsverfahren bis Ende Januar 2002 ausgesetzt.  
Dadurch kºnnte sich noch einmal die Chance ergeben, dass 
sich die betroffenen Anlieger und das StraÇenbauamt doch 
noch g¿tlich einigen. Das wªre f¿r alle Beteiligten sicher die 
beste Lºsung. 

5ƛŜ ŜǊǎǘŜƴ .ŀǳƳŀǎŎƘƛƴŜƴ ƘŀōŜƴ ōŜƎƻƴƴŜƴ ŘŜƴ IǳƳǳǎ ŀōȊǳǊŅǳƳŜƴΦ 

... nachdenkliches ... nachdenkliches ...  
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GroÇe Schritte Richtung Ortszentrum 

9ƴŘŜ hƪǘƻōŜǊ нллм ŦƻǘƻƎǊŀŬŜǊǘ ǾƻƳ YƛǊŎƘǘǳǊƳ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ IǀƘŜ Ǿƻƴ пс Ƴ      CƻǘƻΥ WƻǎŜŦ {ŎƘƴŜƛŘŜǊōŀǳŜǊΣ .ŜǊƴƎŜƘŜƴ 

In den Wohnï und Geschªftsneubauten an der T¿Çlinger Stra-
Çe wird bald Leben einkehren. In der Carl-Zeiss-StraÇe ent-
steht gerade ein Gewerbebetrieb. Im Fliederweg wurden be-
reits drei Einfamilienhªuser errichtet. 

Die Verlagerung der T¿Çlinger StraÇe mit Schaffung von Frei-
flªchen vor den Anwesen Raspl, Hauser, Hitzinger und der Bau 
des Dorfangers mit 15 Parkplªtzen ist ein erster Meilenstein 
zur Verwirklichung unseres neuen Ortszentrums. 

9ƛƴŜ Verbesserung ŘŜǊ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ȊŜƛŎƘƴŜǘ ǎƛŎƘ ŀō 

Im Bild vorne die sehr schºn gestalteten Vorflªchen bei den Anwesen in der T¿Çlinger StraÇe sowie im Hin-
tergrund die Neubauten, wo bereits im nªchsten Jahr ein Schlecker-Markt erºffnet wird und ein Arzt einzieht. 



Beim Apfelpressen 
Mit einem Apfel im Rucksack hatten die Sch¿ler der Klassen 4a und 4b beim diesjªhrigen Wandertag ein besonders interessantes 
Ziel. Sie durften bei der Familie Schneiderbauer selbst miterleben, wie Apfelsaft gepresst wird. 

Jeder konnte seinen mitgebrachten Apfel in den Hªcksel werfen, in dem 
scharfe Messer das Obst zerkleinern. Der daraus entstandene Brei wurde in 
einem Rahmen in T¿cher eingeschlagen und schlieÇlich zusammenge-
presst. Die Sch¿ler sahen begeistert zu, wie der tr¿be Apfelsaft herausfloss. 
Frau Schneiderbauer schenkte den frisch gepressten Saft gleich in die Be-
cher der Kinder, die es kaum erwarten konnten, das kºstliche Getrªnk zu 
probieren. Manche konnten davon gar nicht genug bekommen, so gut 
schmeckte er. Ein paar Kinder f¿llten sich den Saft sogar in die eigene 
Trinkflasche, um noch etwas davon mit nach Hause nehmen zu kºnnen. 
Von den  pfeln blieben nur noch trockene Reste ¿brig, die den Tieren ver-
f¿ttert werden. Damit der Apfelsaft haltbar wird, zeigte Herr Schneiderbau-
er den beiden Klassen noch, wie der Saft auf 70ÁC erhitzt und in Plastik-
beutel abgef¿llt wird. 
F¿r die Sch¿ler der 4. Klassen mit ihren Lehrerinnen Frau Wasmeier und 

Frau Pollety war es ein sehr interessanter und erlebnisreicher Vormittag, an den sie ganz bestimmt 
beim nªchsten Apfelsaft-Trinken wieder denken werden. 



  

Mittagsbetreuung ð  
eine groÇe Hilfe f¿r berufstªtige M¿tter 
 

Seit Ende Oktober hat die Gemeinde Unterneukirchen die 
Genehmigung durch die Regierung, an der VS Unterneukir-
chen eine Gruppe f¿r Mittagsbetreuung einzurichten. 
Marion Blum aus Burghausen betreut unsere Sch¿ler nach 
dem Unterricht bis 13.00 Uhr. (Weitere Anmeldungen sind 
jederzeit mºglich!) 

[ǳŎƛŀ {ǝŜǊǎǘƻǊŦŜǊΣ YƭŀǎǎŜƴƭŜƘǊŜǊƛƴ 

  

Gem¿sesuppe f¿r die 2a 
Im Rahmen des Heimat- und Sachkundeunterrichts kochte die 
Klasse 2a der GS Unterneukirchen gemeinsam eine Gem¿se-
suppe.  Die Kinder waren alle mit Eifer bei der Sache. Nat¿r-
lich lieÇen sich alle nach der Arbeit die Suppe schmecken. 
Einige Kinder waren nach anfªnglichen Zweifeln recht er-
staunt, wie gut gesundes Essen schmecken kann.   
 
Zutaten: 
Karotten 
Kohlrabi 
Kartoffeln 
Lauch 
Sellerie 
Zwiebeln 
Salz u. Pfeffer 

!ƭŜȄŀƴŘŜǊ ǎŎƘƴŜƛŘŜǘ Řŀǎ DŜƳǸǎŜ 
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Es ist nicht besonders groÇ. Manchmal haben wir dicke Luft. 

Wir 24 Sechstklªssler, das sind 18 Buben und 6 Mªdchen. Es 

wird fleiÇig dekoriert, je nach Jahreszeit und Anlass. Stolz 

hªngen wir darin unsere Werke auf, verzieren die Fenster mit 

Scherenschnitten und Blumen, lernen sechs Stunden tªglich 

darin, diskutieren, weinen und lachen zusammen. Viele Spie-

le und B¿cher nennen wir unser Eigen. Auch wenn wir uns 

noch viele Dinge w¿nschen, z. B. einen eigenen Fernseher 

oder einen Computer, wenn wir ehrlich sind, so sind wir stolz 

darauf. Es ist eines der schºnsten der Schule. 

²ŀǎΚ τ ¦ƴǎŜǊ YƭŀǎǎŜƴȊƛƳƳŜǊΗ  

сō 



Danke für  30 Jahre  Treue 
 

Ihr Friseursalon im Dorf  ñ 
mit dem Können einer Großstadt  

Bis bald 

Traudl     Carin     Tanja  
 

im    Salon Baumann 
Unterneukirchen 
Tel. 08634-7333 

Die Gruppen treffen sich tªglich von Montag bis Freitag von 9 - 11 Uhr. 
Es treffen sich M¿tter mit ihren Kindern, vom Sªugling bis 4 Jahre. 
Es sind M¿tter, bzw. Vªter, Omas ... willkommen, unabhªngig von Kon-
fession, Herkunft und Familienstand.  

F¿nf Mutter - Kind Gruppen bringen  

Leben ins Pfarrheim/St. Konrad 

Ausflug nach Burghausen mit dem Zug. 
Die Montags-MuKi Gruppe fuhr mit dem Zug von 
T¿Çling nach Burghausen. 
F¿r zwºlf Kinder zwischen einem und drei Jahren 
war das Zugfahren mit den Mamas und Freunden 
ein besonderes Erlebnis und machte groÇen SpaÇ. 
Auf der R¿ckfahrt bekamen die Kinder noch von 
einem netten Schaffner eine extra Bahnkarte ge-
schenkt. So werden schon bei kleinen Kindern 
gemeinsame Erlebnisse in der Gruppe zu einem 
unvergesslichen Abenteuer. 

 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ .ŀƘƴƘƻŦǎƘŀƭƭŜ ƛƴ .ǳǊƎƘŀǳǎŜƴ 

Die Leiterinnen: Montag:  Kurz Elfriede, Scheitzenham 
 Dienstag:  Mitterer Elfriede, StraÇ 
 Mittwoch:  Meisl Marianne, FlurstraÇe 
 Donnerstag: GlºckI Irene, Peter RoseggerstraÇe 
 Freitag: M¿ller Ingrid, Moos 

Elternbeirat des Kindergartens 
Vorsitzende Elfriede Kurz, Tel. 08633/488 

 

Der Elternbeirat ist Bindeglied zwischen Eltern 
und Erzieherinnen; pro Jahr finden 4-5 offizielle 
Sitzungen zwischen Beirat und Kindergartenper-
sonal statt. Dabei werden geplante Veranstaltun-
gen, wie Martinszug, Weihnachtsbazar, Elternfa-
sching und ĂTag der offenen T¿r" besprochen. 
Aus diesem Erlºs dieser teilweise fast jªhrlich 
stattfindenden Veranstaltungen werden Spielzeu-
ge u. ª. angeschafft. Zuletzt wurden zwei tolle 
Werkbªnke und Werkzeuge angeschafft. 
Am 12. Januar 2002 veranstaltet der Elternbeirat 
des Kindergartens mit dem Kindergarten-
Personal im Pfarrheim einen Faschingsball, wo 
die ganze Bevºlkerung dazu eingeladen ist. 
Masken sind erw¿nscht!!! 
Es gibt Showeinlagen u. a. mit Wolfgang Petry !!! 
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Scheitzenham 2  
84579 Unterneukirchen      

Tel. 08633 / 488  
Fax 08633 / 6249  

     Wir fertigen für Sie:  
 

¶ sämtliche Spenglerarbeiten  

in verschiedener Materialausführung  

¶ Treppen, Geländer und Balkone  

¶ Überdachungen, Tore und Zaunanlagen  

¶ Metallkonstruktionen auf Wunsch und Anfrage  

Adresse:  Kindergarten St. Elisabeth 
 Humboltstr. 1 
 84579 Unterneukirchen 
 Tel. 08634/7426 
 
Trªgerschaft: Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Spielmann 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 
Ansprechpartner: Pfarrer Kasimir Spielmann 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 
Kindergartenleitung:  Michaela Grund 
1 ¿berzogene Gruppe  7.00 -14.00 Uhr 

Der Kindergarten ĂSt Elisabeth" in Unterneukirchen stellt sich vor 

Bringzeit 7.00 - 8.30 Uhr  
Abholzeit: 12.00 - 14.00 Uhr  
Gruppenstªrke: 26 Kinder 
 
2 verlªngerte Vormittagsgruppen  7.30 - 13.15 Uhr 
Bringzeit: 7.30 - 8.30 Uhr  
Abholzeit: 12.00-13.15 Uhr  
Gruppenstªrke: je 26 Kinder 
 
1 Halbtagsgruppe  7.45 - 11.45 Uhr 
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr 
Abholzeit: 11.45 Uhr 
Gruppenstªrke: 26 Kinder  
 
1 Hinf¿hrungsgruppe 
jeweils Dienstag und Donnerstag von 13.00 - 16.30 Uhr  
Gruppenstªrke: 12 Kinder 
 
Aufnahmekriterium: je nach Alter 

Die Anmeldung f¿r das Kindergartenjahr Sept. 2002/03 wird wieder in Alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten Buchstaben 
des Familiennamens des Kindes, durchgef¿hrt. 
Am Montag, den 04.Februar 02 f¿r die Buchstaben A - M, von 16.00 - 18.00 Uhr.  
Am Dienstag, den 05. Februar 02 f¿r die Buchstaben N - Z, von 16.00 - 18.00 Uhr.  
Am Mittwoch, den 06. Februar 02 f¿r alle, die an den vorangegangenen Tagen verhindert waren, von 16.00- 18.00 Uhr.  
Sollten Sie an allen Terminen verhindert sein, kann ein Termin vereinbart werden. Anstatt des Sommerfestes veranstaltet der 
Kindergarten f¿r 2002 einen Tag der offenen T¿r mit Kinderflohmarkt und vielen Attraktionen.  
Termin:  Sonntag. 9. Juni von 10.00 - 16.00 Uhr 

Wichtige Termine 2002  
 

!ƴƳŜƭŘŜǿƻŎƘŜ 



 

 

Friedhofserweiterung 

Am 4. Oktober wurde mit der Friedhofserweiterung 
begonnen. Die neu gewªhlte Kirchenverwaltung 
trat an die Gemeinde heran, mit den Planungen zu 
beginnen, da nur noch wenige freie Grabplªtze zur 
Verf¿gung stehen. Herr Kirner von der Gemeinde-
verwaltung fertigte im Auftrag der Gemeinde f¿r 
uns den Plan. Im Mai wurde dieser, nachdem ihn 
der Gemeinderat bef¿rwortete, an das Landratsamt 
weitergeleitet. 

Ansprechpartner f¿r die Friedhofserweiterung: 
Kirchenpfleger 
Josef Schneiderbauer, Tel. 08633/7772 
 
F¿r die Grªbervergabe und den alten  
Friedhofsbereich: 
Erwin Hinterberger, Tel. 08679/6891 

Weder f¿r Planung noch f¿r die Genehmigung sind damit Kosten entstanden. Dies unterstreicht die gut 
funktionierende Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Kirchenverwaltung. Im September bekamen wir 
Baurecht. Somit konnten die Auftrªge vergeben werden. Es wurde zur Auflage gemacht, im Bereich der 
Grªber einen Bodenaustausch mit verschiedenen Materialschichten vorzunehmen, oder Grabkammern ein-
zubauen. Die Kirchenverwaltung entschied sich f¿r letzteres, da dies in Zukunft die sauberste Lºsung ist. 
Eine Grabkammer ist f¿r zwei Personen gedacht. Bei weiteren spªteren Belegungen sind die Ruhefristen zu 
beachten. Der Unterschied zwischen einem  
ĂFamiliengrabñ oder ĂEinzelgrabñ ist lediglich oben an der Grabflªche zu erkennen. Noch in diesem Jahr 
sollen 29 Grabkammern eingebaut werden. Im kommenden Fr¿hjahr wird die Friedhofsmauer entstehen 
und der Containerplatz fertiggestellt werden. Auch vier Urnenwandfªcher sind eingeplant, als ¦bergangslº-
sung bis die Urnenwand am alten Containerplatz entstehen kann. 



1. Der Pfarrgemeinderat dient dem Auf-
bau einer lebendigen Gemeinde. Seine 
Aufgabe ist es, in allen Fragen, die die 
Pfarrgemeinde betreffen, je nach Sach-
bereichen beratend oder beschlieÇend 
mitzuwirken. 

 
2. Als Pastoralrat hat er den Pfarrer in sei-

nen Aufgaben zu beraten und zu unter-
st¿tzen. 
Als Organ des Laienpostolats hat er in 
seiner Verantwortung zu beschlieÇen 
und tªtig zu werden. 

3. Aufgaben des PGR 

¶ das Bewusstsein f¿r die Mitverantwortung in 
der Gemeinde zu wecken 

¶ die Gemeindemitglieder f¿r den Dienst der 
Glaubensunterweisung zu gewinnen und zu be-
fªhigen 

¶ sich f¿r die Gestaltung der Gottesdienste und 
die lebendige Teilnahme der ganzen Gemeinde 
einzubringen 

¶ f¿r die caritativen Dienste Sorge zu tragen 

¶ gesellschaftliche Entwicklungen zu ¿berdenken, 
sowie entsprechende MaÇnahmen durchzuf¿h-
ren 

¶ die Bildungsarbeit in der Pfarrei zu koordinie-
ren 

¶ Anliegen der Katholiken in der ¥ffentlichkeit 
zu vertreten 

¶ Verantwortung f¿r Mission, Entwicklung und 
Frieden zu fºrdern 

¶ ºkumenische Zusammenarbeit zu suchen und 
auszubauen 

¶ Kontakt zu denen, die dem Gemeindeleben fern 
stehen, zu suchen 

¶ Verbindung mit dem Dekanat zu pflegen 



Arzt Dr. med. Jae-Sun GROß-LEE  
Garchinger Str. 10, (  08634-266 

Feuerwehr Notruf (  112 
Feuerwehrhaus (  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1, (  08634-8961 

Krankenhaus Kreiskrankenhaus Altötting (  08671-5090 
Kreiskrankenhaus Burghausen (  08677-8800 

Notarzt 
Krankenwagen 

(  19222 

Polizei Notruf (  110 
Polizeiinspektion Altötting, (  08671-96440 

Postfiliale Garching Nikolausstr. 8 
84518 Garching 
(  08634-624845   Herr Feuchtner 

Wertstoffhof Öffnungszeiten: 
Mittwoch 15 - 18 Uhr und Samstag 9 - 12 Uhr 
für Glas, Kartonagen, Pappe, Zeitungen, Folien, 
Schrott- und Blechabfälle, Aluminium, Dosen, Fla-
schenkorken, Joghurtbecher, Restkunststoffe (z.B. 
Nudeltüten), Grüne-Punkt-Ware, Schuhe, Altkleider, 
sauberes Styropor, Batterien etc. 
Nicht angenommen werden Kunststoffblumentöpfe 
(Gärtnerware). 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, soll 
bitte gleich zur Kompostieranlage in Voglsam 1, 
Unterneukirchen, gefahren werden. 

 Die Kompostieranlage in Voglsam ist vom  
15. Nov. 2001 bis 15. Februar 2002 geschlossen. 

Problemmüll-
sammelstelle 

Burgkirchen a. d. Alz, Gendorf, Mozartstraße 
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Di bis Fr  8.30 - 12.00 Uhr u. 13.00  ï 18.00 Uhr 
Sa  8.00 Uhr - 12.30 Uhr 

EGU Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager), (  08634-7588 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin:   Frau Michaela Grund 
(  08634-7426 

¥ffentliche und private Einrichtungen 

Grund- u.  
Teilhauptschule  

Schulleiter 
Reinhold Auer, (  08634-7592 

Montessori 
Grundð u. Hauptschule 

Hilger м 
(  08634-984660 

Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz 1  (  08634-9882-0 
FAX (  08634-9882-22 
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl (  08634-9882-10 
Geschäftsstellenleiter (  08634-9882-11 
Einwohnermeldeamt  (  08634-9882-13 
Kämmerei (  08634-9882-15 
Kasse (  08634-9882-16 
Steuerstelle (  08634-9882-17 
Bauamt (  08634-9882-18 
Tiefbauamt (  08634-9882-19 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str., (  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Annemarie Stribl 
Öffnungszeiten: 
Montag 16 ï 17  Uhr 
Freitag  15.30 ï 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei. 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Kasimir Spielmann 
Pfarrbüro und Sakristei Christ-König-Kirche 
(  08634-7337    FAX  688262 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag  9-11 Uhr 
Donnerstag von   17.30-18.30 Uhr 
Sprechstunde Gemeinderef. Simböck: Mo 9-10 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad (  08634-688266 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfarrbüro (  08671-97830   FAX  978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Freitag   8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen 
 
Pfarramt Garching - Hartfeld  
Frank-Caro-Str. (  08634-66396 

CǊƛŜŘƘƻŦ 
²ƛǊ ōƛǧŜƴΣ ŘŜƴ 
!ōŦŀƭƭ Ǿƻƴ ŘŜƴ 
DǊŅōŜǊƴ Ґ ƪƻƳπ
ǇƻǎǝŜǊōŀǊŜǊ !ōπ
ŦŀƭƭΣ 5ǊŀƘǘ ƻŘŜǊ 
YǳƴǎǘǎǘƻƍŜƛƭŜ 
ǳǎǿΦύ ǎƻǊƎŦŅƭǝπ
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R¿ckblick 2001 
 
¶ Die AuÇenrenovierung der Christkºnigkirche wurde abge-
schlossen. 

¶ Auf dem Turmdach der Johanniskirche wurden Sturmschª-
den beseitigt. 

¶ Organisatorisches rund um den Kindergarten St. Elisabeth: 
115 Kinder besuchen ihn derzeit in 4 Gruppen sowie einer 
Hinf¿hrungsgruppe an zwei Nachmittagen (siehe Internet). 
Ansprechpartner von Seiten des Trªgers: J. Schneiderbauer 

Vorausblick 2002 
 
¶ Die Innenrenovierung der Christkºnigkirche soll in Angriff 
genommen werden. 

¶ Der Turm der Johanniskirche soll im oberen Teil neu ge-
strichen werden. 

¶ Das Pfarrhaus soll im Zuge des Pfarrerwechsels renoviert 
werden, insbesondere geplant sind neue Garagen. 

¶ Der Friedhof soll fertiggestellt und die Gehwege ausgebes-
sert werden. 

Ab 1. Januar 2002 
erhält das Rathaus 
die neue Anschrift:  
Rathausplatz 1 

{ŜƛǘŜ мп 


